
Ä ch u l n a ch r i ch t e n
von Ostern 1850 bis Ostern 1851.

I L e h r v e r f a sf n n g.

I. I»I Classeuordiuarius: Lonrcclor Professor Schmidt.
>. Latein, a) t?ic. Verl-. ^et. II. lid. 4 II. 5; dann l'ac. Iiistor. Ii>>. I II. 2. — inemor.;

w. ein Erercitinm; Ertemporalia; lateinischeAufsätze. Zus. K St. Anleitung zur Lectüredes '1'erent., abwechselnd
mit dem Durchgehe» der lateinischenAufsätze für die NichtHebräer;w. I St. Conr. Prof. Schmidt. //) Dichter:
II «ritt. O.'II'I». llli I. II. IV., w. 2 St.'. dann Lectüre des 2. B. der Satiren, mit Auswahl Iiud des Briefe«
au die Pisouen, mit deu NichtHebräern; w. I St. Der Direktor. — S. Griechisch. «) Iloinvr II. die 3
ersten Bücher, dann ausgewählte Stücke aus den 9 ersten Büchern. 8o>>Iiol!l<?«, veili^,. t^r.iii»; w. 2 St.
Subr. Prof. Helmholtz. >>) l'I-itu». <-'orginü; dann Dv,»»«tl>. »rntt. ; Übungen im Übersetzen ans
dem Griechische»in's Deutsche, abwechselndmit Übersetzungenaus Q'oriiül. uud 8-lII»»t. iu's Griechische;
w. 4 St. Der Director. — ZK. Hebräisch. Wiederholuug der Fornienlehre; dann Syntar. Alle 3 Wochen ei»
Erereitium; Lectüre aus dem poetischen Lesebuche von Gesenins uud eine Auswahl von Psalmen; w. 2 St. Oberl.
Rührmund.— t Deutsch mit Einschluß der Philosoph.Propädeutik uud Hodegetik; w. 4St.; Aussätze größeren
Uuifailgs, alle k Wochen; Litteraturgeschichteder neuesten Zeit, prosaischeund poetische Musterstücke erklärt; Übersicht
des übrigen TheilS der Litteraturgeschichte;Rhetorik und Logik: Oratorische Übungen im Somnierseiu. Hodeqetik im
Wintersem. Subr. Prof. He lmholtz. — S. französisch. Lectüre nach Jdeler und Nolte, Bd. III., alle 14 Tage
eine schriftliche Arbeit; Sprechübung durch Wiederholung zu Hause gelesenerStücke: Erteiuporalieu zur Einübung
einzelner Eigenheiten der französischen Sprache; w. 2 St. Oberl. Hamann. — K. ReligionSlehre. Eregese
des Evangel. Johannis und christliche Dogmatik; w. 2 St. Conr. Prof. Schmidt — V. Mathematik.
») Geometrie: AlgebraischeGeometrie uud Trigonometrie, nebst Auweudnugcn auf mathematischeGeographie, nach
Meyer'S Lehrbuch der Geometrie, Thl. III. Arithmetik: Begründung der LogarithmischenRechnnngen, Zins-
uud Rentcnrechnuug; von Zeit zu Zeit eine schriftlicheArbeit; w. 4 St. Pros. Meher. — «. Physik. Wärme;
Electricität; Magnetismus; Schall; w. 2 St. Derselbe. — N. Geschichte nnd Geographie. Geschichte des
Mittelalters, von der Völkerwanderung bis auf die Reformatio«, nebst der darauf bezüglichenGeographie, nach
Schmidt'S Leitfaden; w. 3 St. Conr. Prof. Schmidt.

II. Classeuordiuarius: Subrcctor Professor Helmholtz.
R. Latein, a^) I-ivi»«, Iiistor. Iii,. XXIX. II. XXX.; l?ic. or-itt. p. ÄI>ir»e»!t. und .-Vrellia ^»oota.

Grammatik «ach Zumptz Syutar, uameutlichdie Lehre von deu Modis und der Satzbildnng; w. ein Erereitium nach
Krast's Aul. (die römischeGeschichte)und Ertemporalien; w. zus. 7 St. Oberl. Butt mann, VirZil ^en. Iii-.
X. — XII. ProsodischeÜbungen; w. 2 St. Oberl. Rührmund. — ». Griechisch. </.) Xo»o,>I>. Iii,.
III. II. IV., danu I'Iutnrl'Ii. ^Vi'istillos, l'üln^iiln« uud t?!tto: Graiuniatik uach Bnttmann; alle 14 Tage 1 Erer¬
eitium; w. 4 St. Subr. Prof. Helmholtz. /Z) Ho,». I. — VI. (i»cl>,«.); Memorirübungen; w. 2 St.
Der Director. Für die Nichthebräer Ilernilot Iii,. VlII. von c>>. t><) an und Iii,. IX., daun Ii!>. I. bis t^>.
140; w. 2 St. Lehrer Hetzel. — Ä. Hebräisch. Grammatik; Lese- und Übersetzungsübungennach GeseniuS;
Puuctatiousübuugeu nach Hantschke;w. 2 St. Oberk. Rührmund. — -t. Deutsch. Alle 4 Wochen 1 Aufsatz;
Übungen im DiSpouireu; poetische Übungen, DeclamationSübnngen, nameutlichau dramatischenSeeueu; Übungen im
freien Vortrage; einzelne Dramen genauer durchgenommen;w. 2 St. Subr. Prof. Helmholtz. — S. französisch.
Lectüre des ^Vviire von Aloliürv nnd von tlorneille; alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit; Sprech¬
übungen durch Wiedererzählenzu Hause gelesener Stücke; w. 2 St. Oberl. Hamann. — «. ReligionSlehre.
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Eregese der Apostelgeschichte; Einleitung in die biblischen Schriften; w, 2 St, Conr. Prvf, Schmidt, — V. Ma¬
thematik. «) Geometrie: Planimetrie nach Meyer's Lehrbuch Thl. I. Abschn, XIII. — XV!.; Stereometrie:
nach demselben Lehrbnche Thl. II. Abschn, I. — III. inel»«,; Arithmetik: Potenzen, Wurzeln und Logarithmen,
nach Koppe's Arithmetik; von Zeit zn Zeit eine schriftliche Arbeit; w, 4 St, Prof, Meyer. — 8. Physik.
Tropfbare Flüssigkeiten;Lust; w, 1 St. Derselbe, — » Geschichte. Geschichte des Alterthums, von der Ent¬
stehung der ältesten Staaten bis auf den Tod Alexanders des Großen, nebst der darauf bezüglichenGeogra¬
phie, nach Schmidt'S Leitfaden; w, 3 St, Conr, Prvf, Schmidt.

III. Classmordinarins: Gbcrlehrcr Nührmund.

I« Latein. llo Iiell, lili. II. — IV.; l)vi>I. Iii). I. n, II. mit Auswahl;
Grammatik nach Znmpt, an den looi« memo,-, eingeübt; w. 1 Erereitinin u, 1 Ertemporale, Zus, w. 10 St, Oberl.
Rührmund, — S. Griechisch. Die Verba aus und die »,>omul-e; die Regeln des etymologischenTheils

^er Grammatik nach Buttmann; Jacobs zweiter Curs, ^ u, II.; alle 1-1 Tage 1 Erereitium; Iloin. 2
Bücher, Zus, w, ti St, Subr, Prof. Helmholtz. ^ S. Deutsch. Alle 3 Wocheu 1 Aufsatz; ferner Erklä¬
rung ausgewählter Stücke, besonders ans Hulstett I!. Thl, 2, Abthl,; Deelamatiousübungeu; w, 2 St, Oberl.
Rührmund, — O, Französisch, a) Leetüre ans Vozngo >iu ^jeuuv von <I>!>^>.XIV lI
bis I.V11 Grammatik nach Hirzen Ergänzung der Formeulehre; Syntar bis Cap, 16; außerdem schriftliche
Übungen; w, 2 St, Oberl. vr> Brüß, — S. Religion^lehre. Einleitung in die Schriften des A, n, Zt,
Testaments; dann ausführlichere Darlegung des Inhalts der historischen Bücher des A, Testaments, und eines Theils
der prophetischen,namentlich des Jesaias; Leetüre und Erklärung ausgewählter Abschnitte; hierauf die christliche Sit¬
tenlehre, mit steter Hiuweisuug auf daS^N, Testament; w, 2 St, Der Direetor. — <» Mathematik. ») Geo¬
metrie: Planimetrie nach Meyer'S Lehrbuch, AbschnittVis. — XIII. Arithmetik: die 4 SpecieS mit Buch¬
staben und Einübung derselben an Beispielen; von Zeit zn Zeit eine schriftliche Arbeit; w. 3 St, Lehrer Kien-
banin, — ?. Naturwissenschaften. Einleitung in die Naturkunde; allgemeine Eigenschaften der Körper;
Erklärung wichtiger Naturerscheinungen; w, 2 St, Derselbe, — «. Geschichte und Geographie. Übersicht
der allgemeinen Geschichtemit besondererBerücksichtigungder politischen Entwickelnng der europäischenStaateu,
nebst der darauf bezüglichen Geographie; w, 3 St, Oberl, I>>, Brüß, — Die Ergäuzuugsstnnden wnrden unter
Leitung des Candidaten llr. Friedrich zur Leetüre des Ilomvr benutzt,

IV. Clasfenordiuarius: Vbcrlchrcr Müller.

I. Latein. l'liiasvliolu« bis Lui»<!ii(!!i; Grannuatil »ach Otto Schulz; Erweiterung
des Cnrfns von Quinta; Cafnslehre; mnili; loci momor.; Erteniporalien; w, I Erereitium, Zus, w, 8 St,
Oberl, Müller; I'I.»e-I,-, l»!.I>,, Iil>. I V., V, I, n, ll,, mit Auswahl; w, 2 St. Oberl, I)>, Brüß, —
s. Griechisch, Die Formeulehre nach Buttmann bis zu den vei'di« oonti-. inclus.; die -rnnm-tl-r mit Aus-
Wahl (exclus. der Verb, in /ll); Leseübuugeu nach Jacobs Elementarbuch, 1, Cursus, späterhin Erereitien nach
Blnme's Anleitnng znm Übersetzen;w, zus, 6 St, Oberl, Buttmann. — S. Deutsch. Erklärnug von Muster¬
stücken ans Hülstett II Thl, I, Abtheil., mit Berücksichtigungder Grammatik; Memoriren nnd Vortragen elastischer
Stücke; alle 3 Wochen 1 Aufsatz; w, 2 St, Oberl, Müller — -I. Französisch, a) Leetüre aus Vo^aZ«
llu seimv XIX, uud XX; Grammatik nach Hirzel; die Formeulehre bis Cap, II;
schriftliche Übungen; w, 2 St, Oberl, I»>, Brüß, — S. Religionslehre. Bibelknude und biblische Ge¬
schichte des A, und N, Testaments; die 5 Hanptstücke des Lutherischen KatechiSuiuS;w. 2 St, Oberl, Müller,

«. Mathematik. Geometrie: Planimetrie nach Meyer's Lehrbuch, Abschnitt I. — VI. 5) Arithmetik:
Decimalbruchrechnung;Quadratwurzel»; w. 3 St, Lehrer Kienbanm, — 7. Naturwissenschaften. Bo¬
tanik; dann Mineralogie nach v, Schnbert'S Lehrbuch; w, 2 St. Derselbe. — 8. Geschichte und Geogra¬

phie Deutschlands, und insbesondere des preußischen Staates; w, 3 St, Oberl, vr. Brüß. — Die stalt des
Zeichenunterrichtseingelegte»Ergänzuugsstunden wnrden unter Leitung des Schulvorstehers Steurich der Leetüre
des Xe>>os uud der praktische»Einübung der lateinischenSyntaris gewidmet.

V. Classenordinarius: Gbrrlchrcr Ludwig.
I. Latein. Die Formenlehre uud das Einfachsteans der Syntaris an deu I»c!» i»<?n>o>',entwickelt; Über¬

setzen ans Blnme's Elementarbuch; Ertemporalieu, w, 1 Erereitium; zusamm, w, 10 St, Oberl, Ludwig.
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Ä. Deutsch, Übung ini Vortrage» gelesener Stücke n. Gedichte; das Wichtigste aus der Satzlehre an Mnsterstücken

aus Kriegk'S Lesebuch entwickelt; alle 1-1 Tage ein kleiner Aussatz; zus. w. 4 St. Derselbe. — S. Französisch.
Wiederholung des Cursus von Serta und Erweiterung desselben, nach Hirzel; Lectüre: Auswahl aus Fräukel'S

Lesebuch; Ertemporalieu; w. 2 St. Oberl. Müller. — 4. ReligionSlehre. Biblische Geschichte des N.
Testaments; die 5 Hauptstücke ans Luthers Katechismus; Sprüche und Liederverse; w. 2 Sr. Oberl. Müller.

— S. Rechne it. Die 4 Speeies mit Brüchen; Regeldetri; Zinsrechnung; w. 4 St. Lehrer Kienbaum. —
Natilrwissenschaften. Das Wichtigste aus der Botanik; dann Wiederholung der Wirbelthiere, uud Be¬

schreibung der wichtigsten wirbellosen, nach p. Schubert's Lehrbuch; w. 2 St. Derselbe. — ?. Geographie

nnd Geschichte. Die allgemeine Geographie aller Erdtheile; w. 2 St., und das Wichtigste aus der allgemei¬

nen Weltgeschichte mit besonderer Berücksichtignng der brandenburgisch-preußischen Geschichte; w. 2 St. Oberl.

VI. ClassenordinariuS: Lehrer Hetzet,

s. Latein. Mündliche nnd schriftliche übersetzuugeu aus Rückert's Vorschule; w. I Ertemporale; Lernen

von Vocabeln; Leseübnngen ans den Ivel-, ; Einübung der Formenlehre bis znm unregelmäßigen Vcrbnm;

w. 10 St. Lehrer H etz el. — S. Deutsch. Lesen; Deelamireu; das Einsachste der Satzlehre; w. 1 Dietat;
später tleine Aufsätze; w. 4 St. Derselbe. — !Z. Französisch. Lectüre nach Fränkel KZ I — 20; die For¬

menlehre, nämlich die Deelination nnd Conjugatiou der Hülsszeitwörter; w. 2 St. Schulvorsteher Steurich. —
L. Retigionstehre. Biblische Geschichte des A. Testaments; das erste Hanptstück; Liederverse; w. 2 St. Oberl.

Müller. — s. Rechnen. Die 4 Species mit uubenannten lUld benannten Zahlen uud Regeldetri; Einiges vou den

Brüchen; w. 4 St. Lehrer Ki enbanm. — Naturwissenschaften. Einleitung in die Naturgeschichte: Be¬

schreibung und Eintheilnng der Wirbelthiere, nach v. Schnbert'S Lelirb.; w. 2 St. Derselbe. — ?. Geographie

und Geschichte. Vorbegriffe nnd allgemeine Übersicht der Erdtheile, speciell Europa; w. 2 St. Biographische

Skizzen ans der griechische», römischen und vaterländischen Geschichte; w. 2 St. Oberl. Ludwig.

R e a l s e c t i o»».

VII. Die erste Reatctasse. Classenordinarins: Professor Meyer.

Z. Deutsch. DaS WissenSwürdigste der Poetik und Rhetorik; knrze Übersicht der Entwickeluug der deut¬

schen Litteratnr von 1720; Rcdeübuugeu; Aufsätze; w. 3 St. Oberl. Hamann. — S. Französisch. Lectüre

nach Jdeler uud Nolte, Bd. III; schriftliche Arbeite» alle 14 Tage; die je dritte 1 Aufsatz; Sprechübuugeu durch

Erzählung zu Hanse gelesener Abschnitte; w. 4 St. Derselbe. — S. Engtisch. Lectüre nnd Sprechübungen nach
Walter Seott'S Kenilworth; alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit; w. 2 St. Derselbe. — I. Latein. Oii-t. >1«

rvl>. gest. ^Vlex. ^>1. lilir. V. N. VI.: dann l^ic. 8vxt. und jiio povta;

Einübung der lateinischen Grammatik durch Erereiticn und abwechselnd Erlemporalien. Zus. w. 4 St. Cand. Nr.
Friedrich. Virgil. ^Vo». tili. II. n. VI.; w. 2 St. Der Director. — S. Religionslehre. Kirchenge-

schichte; Christl. Glaubens- und Sittenlehre; w. 2 St. Oberl. Nührmund. — K. Matheinatik. Geo¬

metrie: Algebraische Geometrie; Trigonometrie; w. 3 St. /<) Arithmetik: Potenzen, Wurzeln und Logarithmen;
w. 2 St. c) Praktisches Rechnen: Verschiedene Anwendungen der algebraischen Rechnungen aus die Praris; w. I St.

Pros. Meyer. — ?. Naturwissenschaften. Physik: Tropfbare Flüssigkeiten; Lnftarten; Schall; Wärme;
Electrieität; Magnetismus uud Eleetromaguetismus; w. 2 St. ^ Chemie: Die Metalloide und deren Verbindung
unter einander; w. 2 St. Derselbe. — 8. Mathematische Geographie. Geographische Ortsbestimmungen;

Ausmessung des Erdlorpers; w. t St. Derselbe. — i». Geschichte und Geographie. Neuere Geschichte;

Repetition der alten nnd mittleren Geschichte uud die hierauf bezügliche Geographie; w. 3 St. Lehrer Hetzel.

VIII. Die zweite Realclasse, Cötns V. Classenordinarius: Oberlehrer Hanrann.

I. Dentsch. Lectüre uud Erklärung ausgewählter Musterstücke ans Hülstelt's II. Thl. 2. Abthl., »üt be¬

sonderer Berücksichtigung der Grammatik u. Sylbeumessuug; Übungen im Memoriren und Vortragen gewählter Stücke;
alle 3 Wochen 1 Aufsatz; w. 3 St. Oberl. I>>. Brüß. — A. Französisch. Lectüre nach Florian,

>lo Ito» <t»ikl>otte; alle Woche eiue schriftliche Arbeit; Erlemporalien znr Einübuug des Gebrauchs der ProuomS^
Tenips uud Modes u. s. w.; Sprechübungen durch Wiedererzählen des Gelesenen und Geschriebenen; w. 5 St. Oberl.

Hamann. — F. Englisch« Lectüre uud Eiuübnng der Aussprache und des Wichtigsten ans der Syntar, »ach



tiol<l«i»itl> Vicnr ; Eiilübnng der Formenlehre, besonders der imregelm. Verben; w. 2 St. Derselbe.

4. Latein, ^ul. c?ue«. <1<!bell. K!il>. Iil>. VI. u. VII.; GrauiNlatik »ach Otto Schlitz; w. I Erereitiu»! ui

Ertemporalieu. <)vi,i Alet->m. !ili. XII. u. XIII., mit Auswahl. Zus. w. 6 St. Oberl. Iii Brüß. —

5. ReligionSlehre. Combinirt mit Tertia. — Mathematik. Geometrie III. Curs. vom IX. bis

zum XVI. Abfch. nach Meyer's Lehrbuch. Arithmetik: Gleichungen des Isten und 2ten Grades; Logarithmen.
Praktisches Rechnen: Tararechnuug; Teriuinrechnnng; Zinses-Zinsenrechunng; monatl. 1 schriftliche Arbeit. Zus. w.
k St. Collabor. I>> Jettmar. — 7. Naturwissenschaften. Einleitnng in die Physik; allgemeine Eigen¬

schaften der Körper; einfache mechanische Potenzen; Fall der Körper; w. 2 St. Derselbe. — 55, Geographie
und Geschickte Deutschlands; w. 3 St. Lehrer Hetzet.

Die zweite Realclasse, Cötuö It. Classeuordinarins: Oberlehrer Buttmann.

s. Deutsch. Erlänterungen von Mnsterstncken nach Hülstett 's Mustersammlung; Deelamiren ausgewählter

Stücke; Bearbeitung freier Themata; Durchgehen der Aufsätze, deren alle 3 Wochen 1 angefertigt wurden. Jus. w.

3 St. Oberl. Buttmanu. — ?. Französisch. Leetüre des >>»!> <i»icl>otto, ti--l<>. >>!»!-I-'lori-»»; Gram¬

matik »ach Hirzel: Gebrauch der Modi und Tempora, Einübung der syntaktischen Regeln durch Ertemporalien;
Übung im mündlichen Ausdrucke durch Referate; alle 14 Tage I Erereitium; w. 6 St. Oberl. Müller. —

Z. Englisch. Wie im Cot. ^V.; w. 2 St. Oberl. Hamann. — L. Latein, >1» k>«II. Iii). V.
u. VI; die wichtigeren syntaktischen Regeln wurden theils an der Leetüre, theils an den Erereitien erläutert nnd

praktisch eingeübt. Zus. w. 4 St. Oberl. Buttmaun. — vvi<1. Alet-»»., III». X., XI. n. XII. niit Auswahl;
w. 2 St. Cand. vi. Friedrich. — s. ReligionSlehre. Combinirt mit Tertia. — «5. Mathematik.
Wie im Cöt. w. K St. Collabor. vi-. Jettmar. — ?. Naturwissenschaften. Wie iin Cöt. .; w.

2 St. Derselbe. — A. Geschichte unv Geographie. Deutschland; w. 3 St. Oberl. Buttman»,

X. Die dritte Realclasse. Classeuordinarins: Candidat vi. Friedrich.

<> Deutsch. Snmmarische Übersicht der deutschen Poesie nnd ihrer vorzüglichsten Dichter nach den drei

Hanptgattnngen; Erklärung und Auswendiglernen deutscher Gedichte nach dem Lesebuch von Pütz; Aufsätze, deren

Themata aus der Leetüre genommen waren, vorzugsweise Beschreibungen und Erzählungen; w. 3 St. Cand. vi-.

Friedrich. — s. Französisch. Leetüre ausgewählter Stücke aus dem t^om -s ile von Fränkel; die

Hirzel'sche Grammatik bis zu Ende der unregelmäßigen Zeitwörter; alle 14 Tage I Erereitimn. Zus. w. l> Sk.

Schulvorsteher Steurich. — !s. Latein, .4uxt>>>, Iil>. XV. — XVI.; ausgewählte Fabelu des Phädrus;

Erereitien und abwechselnd Ertemporalien; Einübung der sogenannten unregelmäßigen Verba uud der uothwendigsteu

syutaktischeu Regeln mit Berücksichtigung der Leetüre. Zus. w. 6 St. Cand. vi-. Friedrich. — S. Religions¬

lehre« Combinirt mit Quarta. — ». Mathematik. Geometrie: Ister und 2ter Curs. vou Abschnitt I.

bis IX. nach Meyer's Lehrbuch. 5) Arithmetik: Deeimalbrüche; Buchstabenrechnung; die 4 Speeles; Potenzen

und Wurzel»; von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Zus. w. 6 St. Collabor. vi-. Jettmar. — <!. Na¬

turwissenschaften. Botanik, mit Rücksicht auf technische Anwendung; dann Mineralogie, nach o. Schuberts

Lehrbuch; w. 2 St. Lehrer Kien bäum. — 7. Geschichte. DaS Wichtigste aus der allgemeinen Weltgeschichte;

w. 2 St. — 8. Geographie. Die 5 Erdtheile mit besonderer Berücksichtigung Europas; w. 2 St. Schul¬
vorsteher Steurich.

Technische Fertigkeiten. Schönschreiben: in Serta und Quinta w. je 2 St. Hauptlchrer Schulz.

S) Zeichnen: in Serta w. 2 St. Derselbe. In Quinta uud in sämmtlichen Classen der Realseetivn w. je 2 St.

Maler Abb. >^) Gesang: in Serta und Qninta w. je 2 St. Cantor Storbeck. In der oberen Ubtheilung w.

je 2 St. Cour. Prof. Schmidt. </) Turnen: iu allen Classen, w. 4 St.^ unter der praktische» Attleituug des
Lehrers Telle. Die Jnspeetion führte Conr. Prof. Schniidt.

II Verfttguttgeu.

Vom 1^. Meli. Bei Ausstellung von Zeugnissen an solche junge Leute, welche dem

Gymnasium entweder gar nicht angehört, oder nur dessen untere Classen besucht haben, soll
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ausdrücklichbemerkt werden, daß diese Zeugnisse nicht zum Gebrauche bei der Königl. Depar¬
tements-Commission zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militärdienste gültig sein.

Vom 12. Marz. Die Einführung des Lehrbuchs der Arithmetik und Algebra von
Koppe, zum Gebrauche bei dem mathematischenUnterrichte an dem hiesigen Gymnasium
betreffend.

Vom I'j. Marz. Empfehlung der Relief-Karten des Alpen - und Jurasystems von
Or. Rache.

Vom 23. März. Es sollen künftighin 27!, res^i, 27li Eremplare des Programms an
das Königl. Hochlöbl. Provinzial-Schul-Collegium eingesandtwerden.

Vom 8. April. Es wird aus die von mehreren Gelehrten beabsichtigteAusgabe der
unlur,-,!. Inslni-. des Plinius aufmerksam gemacht.

Vom 18. November und 5. Deeember. Betrifft eine neue Einrichtung der Schüler-
Lefebibliothek,gemäß welcher diefe Büchersammluug in drei besondereAbteilungen getheilt
werden, und jede dieser Abtheilunge» der speciellen Leitung und Beaufsichtigung der damit
eigens beauftragten Lehrer übergeben werden soll.

Vom 15). Februar 1851. Betrifft Genehmigung des auf die Erweiterung der mit dem
Gymnasium verbundenenReal-Sectio» bezüglichenLehrplanes.

IIS. Chronik.

Das Schuljahr 18^ wurde Montag, den 8. April, eröffnet. Im Ablaufe dieses Schul-
Jahres wurden folgende Feste gefeiert, und zwar vor den versammelten Lehrern und Schüler»
das Geburtsfest Sr. Majestät des Königs mit Gesang, dem Vortrage geeigneter Gedichte
durch die Schüler der verschiedenen Classen und einer Festrede, welche Oberlehrer Hamann
über das Thema: »Die Verdienste der PreußischenRegenten, vornehmlich Friedrich Wil¬
helm IV., iini die bildende Kunst» hielt. Ferner wurde das Dankfest für die Genesung Sr.
Majestät des Königs und die Feier des dritten 50jährigen Jubelfestes der Krönung König
Friedrich's 1,, beide i» dem engeren Kreise der einzelnen Classen, jenes in einer dem Reli-
gions-Unterrichte, dieses in einer dem Geschichts-Unterrichtegewidmeten Stunde durch Gebet
und geeignete Ansprache»der Schüler begangen.

Am Schlüsse des Sommer-Semesters wurde eine Prüfung fämmtlicher Classen in ver¬
schiedenen Lehr-Objecten abgehalten.

In Bezug auf die gewöhnlichenSchulacte, wie der Vertheilung der Censurzeugnisse und
der vor den Lehrern und Schülern zu haltenden Übungen im freien Vortrag und Declami-
ren wurde »ach herkömmlicher Weise u»d de» darüber ergangenen Versüguuge» verfahre».

Unter den, 22. Februar v. I. schied Herr Consistorialrath Klotz, Hochwürden, durch
seine anhaltende Kränklichkeit dazu bewogen, aus seinem Verhältnisse als Königl. Prüfungs¬
und Compatronats-Commissarius aus. Auf seine gewogeneAnschrift vom 19. April, durch
welche er das Lehrer - Collegium von diesem seinem Ansscheiden zu benachrichtigendie Güte
hatte, beehrten sich die Lehrer, denen es bei dem damaligen Gesundheitszuständedes Herrn
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Consistorialraths Klotz nicht vergönnt war, ihrc Gesinnungen dnrch eine Deputation aus¬
drücken zu lassen, durch ein unter dem 21. April abgefaßtes Anschreiben demselben ihr herz¬
liches Bedauern über die Auflösung eines so lange bestandenen Verhältnisses und ihren auf¬
richtigenDank für die ihnen und der gefaniniten Ansialt gewidmete Theilnahme und Fürsorge
auszusprechen.

Unter dem Iv. April wurde Herr Consisiorialrath Striez, Hochwürden, von dem
Königl. Provinzial-Schnl-Collcginm zum Königl. Prüfnngs- und Compatronats-Commissa-
rius ernannt. Derselbe hatte die Güte, am 16. April eine Deputation der Lehrer des Gym¬
nasiums zu empfangen und ihre dargelegte» Wünsche mit den wohlwollendste»Worten zu
erwiedern.

Am 14. Mai fand durch de» Königl. Compatrouats - CommissariusHerr» Consisiorialrath
Striez, im Auftrage des Königl. Ober-Präsidiums der Provinz Brandenburg, die Vereidi¬
gung fämmtlicher ordentlicherLehrer des hiesigen Gymnasiums auf die Verfassung siatt.

Am 2 t., 25. und 26. Juni d. I. beehrte Herr Co»sisiorial- und Provinzial-Schulrath
vi. Kießling die Ansialt mit seinem Besuche und wohnte dem wissenschaftliche» U»terrichte
der Mehrzahl der Lehrer in de» verschiedene» Classcn, so wie auch dem Gesa»g»»terrichtei»
der ober» Abtheilung und de» Turuübungen bei. In Folge der von dem Herrn Provinzial-
Schulrathe gciiommciie» nähere» Einsicht in die Zustände des Gymnasiums erhielt der Un¬
terzeichnetemittelst Reskriptes von, 4. September v. I. von Seite» des Königl. Hochlöbl.
Provmzial-Schul - Collegiums einen eben so erfreulichen, als crmimterndc» Ausdruck vo»
Hochdesse» Zufriedenheit.

Am 7. November nahmen die Lehrer Gelegenheit, Herrn Geheimen Rath Dr. Lange
ihrc dankbaren Gesinnungen für alle Beweise des Wohlwollens und gütiger Fürsorge, deren
sie sich wahrend seuier amtliche» Wirksamkeitzu erfreue» hatte», zu bezeuge».

Gratificatione» von Seiten des Königl. Ministeriums der geistliche»,Unterrichts- u. f. w.
Angelegenheiten wurden im Laufe dieses Schuljahres zu Theil: dem Oberlehrer Müller unter
dem 22. März und 17. Sept., dem Lehrer Kiciibaum imter de», 20. Aug., und dem
Schreib- und Zeichenlehrer Schulz unter dem 7. Oec., dem OberlehrerR ü h rm n » d unter
dem 7. Ja», d. I.

Am 17. Februar d. I. hatte Se. Excellenz der Herr Ober-Präsident Staats-Mini¬
ster Flottwell die Gnade, dem Unterrichte mehrerer Lehrer beizuwohnenund die Gynmasial-
Vibliothek i» Augenschein zu nehme».

Am 7. nnd 8. April wurde unter dem Vorsitze des Königl. Prüfuugs-Commissarius
Herr» Provmzial-Schulrath 1)>. Kießling, nnd in Gegenwart des Königl. Compatronats-
Commissarius Herrn Consisiorialrath Striez, und des Patroiiats-Commisiarins Herr» Bür¬
germeister Gobbi» die Prüfimg der Abiturienten aus beiden Sectionen abgehalten.

VI. Statistische Nachrichten.
Zu Ende des vorigen Schuljahres zählte die Anstalt 326 Schüler. Aufgenommen

wurden zu Anfange und im Laufe dieses Schuljahres 116 Schüler. Die Schule verließen
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nach bestandener vorschriftsmäßiger Prüfung 14 Schüler, 6 aus der griechischen und 8 aus
der Real-Sectio». Anderweitig gingen 76 Schüler ab, nämlich:

Ans I'i-Il»»: Winkler, v. Ayr; aus Appel, Spielhageu, Runge, Buttmann; aus

Sirius, Scherss, v. Ostau; aus v. Wedell, Arnim; aus »i» t ^ : Bauer, Sauerland, v.Herwarth,
Krüger, Rättig I. und II., Lücke, Alexander, Weller, Daum, Bieber; aus Sexta: v. Scheve, Lange, Wintzer,
v. d. Mnlbe, Busse, Voigt I. und II., Walsleben, Zanke. Aus der crsteu Realelasse: Tnmmeley, Horn II.,

Müller, Schuster, Krüger, Frömbling II., Selle, Jrmer, Over I., HermS, Bieber; laus der zweite» Real-

- classe Bollert, Hintze, Over II., Fischer, Meinberg; aus derselben Classe Cötns Ii Auch, Kienast,

Zeutsch, Hngnencll I., v. Stillftied I.. Sasse, Fegebentel, Eckert, Lohmann, Zickner, Rothe, Stackfleth, Schwach;
aus der dritten Realelasse: Reichner, Seyring, GeiSler, Schirmer, DnlinSki, v. Lauer, v. le Blanc, v. Stillftied II.,
Tolkmitt, Noack, Ludwig, Grabow, Puhlmanu, Krlnim. — Einem Schüler ans der zweiten Renlclasse, Cöt.
wurde der Rath gegeben, die Schule zu verlassen. Einen braven Schüler von , Wal sieben, raubte u»S
leider in deu Weihnachtsferien v. I. der Tod.

Ani Schlüsse des Schuljahres 18^ blieben demnach 352 Schüler, nämlich 21 in
2t> in Lociincl-i, 47 in 'I'vrtiü, 38 in 58 in 48 in 8exli>; 23

in I. Realcl., 21 in II. Nealcl. 22 in II. Realcl. k., 48 in III. Realcl. Auswärtige
Schüler sind 62. Aus der Eisen ha rdt'schen Stiftung sind 12 Schüler» ganze, II Schü¬
lern halbe, u»d vo» Seite» des Gymuasiums 13 Schülern ganze, M Schüler» halbe Frei¬
stelle» ertheilt worden. Ferner erhielt ein braver und fleißiger Schüler aus LecuinI» auch i»
diesem Jahre das Rector Büttner'sche Stipendium.

In Ostern d. I. werden folgende Abiturienten mit dem Zeugnisse der Reife vo» der
Schule entlasse»:

I. Aus der griechische» Sectio» des Gymnasiums:
1) Albert Haicke, 18,^ Jahr alt, evangelisch, aus Straßburg in der Ukcrniark, Sohn

des verstorbenen Arztes Herrn Haicke, 9 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in piim» ; er
studirt Medicin. 2) Hermann Dessin, 19 Jahr alt, evangelisch, aus Oranienburg, Sohn
des verstorbenen Negistrators und Rendanten Herrn Dessin, 8^ Jahr auf der Schule, 2 Jahr
in l'nm,-,; er studirt Theologie. 3) Julius Ehrenberg, 19^ Jahr alt, evangelisch, aus
Oderberg, Sohn des verstorbene» Arztes Herr» Ehrenberg, 7 Jahr auf der Schule, 2
Jahr i» prima; er studirt Mediciu. 4) Adalbert Bruuzlow, 20 Jahr alt, evaiigelisch,
aus Coblenz, Sohn des Bataillons-Arztes Herrn Bruuzlow, früher auf dem Gymna¬
sium zu Brandenburg, ^ Jahr i» I'iim» des hiesige»; er studirt Mediciu. 5) Fritz Bar-
dua, 18^ Jahr alt, evangelisch, aus Berlin, Sohn des verstorbenen Kammergerichtsraths
Herrn Vardua, 7 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in piima; er studirt Jura und Came-
ralia. ü) Rudolph Spiesicke, 19^ Jahr alt, evangelisch, aus Potsdam, Sohn des
Lehrers Herrn Spiesicke, II Jahr auf der Schule, 2 Jahr in vrim.i; er studirt Medicin.
7) Bernhard v. Patow, 19 Jahr alt, evangelisch, aus Mallenchen bei Kakau, Sohn des
Rittergutsbesitzers Herrn Baron v. Patow, früher auf dem Gymnasium zu Zerbst, da»» I
Jahr auf dem hiesige» Gymnasium und zwar in er studirt Jura. 8) Emil Hänsel,
19 Jahr alt, aus Neustadt in Oberschlesien, Sohn des Geheimen Ober-Rechnungsraths
Herrn Häusel, 8^ Jahr auf der Schule, 2 Jahr iu I'i-ims; widmet sich der Landwirthschaft.
9) Otto Frömbling, 20?-Jahr alt, evangelisch, aus Potsdam, Sohn des Königl. Oberför¬
sters a. D. Herrn Frömbling, 8^ Jahr auf der Schule, 2 Jahr in Prim-,; er studirt
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Mathematik und Natur-Wissenschafien. 10) Hermann Marius, 19° Jahr alt, evange¬

lisch, aus Potsdam, Sohn des Herr» Predigers Martus, 1V Jahr auf der Schule, 2

Jahr in prima; er studirt Mathematik und Natur-Wissenschaften.

II. Aus der Real - Sectio»:

1) Johannes Zelter, 17^ Jahr alt, evangelisch, aus Potsdam, Sohn des verstor¬

benen Getreidehandlers Herrn Zelter, 8 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in der I. Realcl.,

widmet sich dem Forstfache. 2) Gustav Nest, 17z Jahr alt, evangelisch, aus Potsdam,

Sohn des Registrators bei der König!. Ober-Rechnungskammer Herrn Nest, 7 Jahr auf

der Schule, 2 Jahr in der I. Realcl., widmet sich dem Subalternen-Dienste. 3) Franz

Horn, 17^ Jahr alt, evangelisch, Sohn des Stallmeisters Herrn Horn, 9 Jahr anf der

Schule, 2 Jahr in der I. Realcl., widmet sich dem Maschinenbaufache. 1) Carl Sachtleben,

16^ Jahr alt, evangelisch, aus Potsdam, Sohn des Königl. Planteur Herrn Sacht¬

leben, 6 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in der I. Realcl., widmet sich dem Seedienste.

5) Hermann Riegel, 17 Jahr alt, evangelisch, aus Potsdam, Sohn des Verlags-Buch-

Händlers Herrn Riegel, 6 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in der I. Realcl., widmet sich dem

Buchhandel, k) Julius Friede!, 17^ Jahr alt, evangelisch, aus Potsdam, Sohn des

verstorbenen Rechnungsraths Herrn Friedet, 7 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in der I.

Realcl., widmet sich der Landwirthfchast. 7) Albert Bö hck, 17^ Jahr alt, cvangclifch, aus

Potsdam, Sohn des Schneidermeisters Herrn Bö hck, 7 Jahr auf der Schule, 2 Jahr

in der I. Realcl., widmet sich dem Militärdienste. 8) Ferdinand Niepraschk, 18^ Jahr

alt, evangelisch, geboren auf der Pfaucninsel bei Potsdam, Sohn des Königl. Gartner-

Obergehülsen Herrn Niepraschk, 7 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in der I. Realcl.,

widmet sich dem Seedienste. 9) Gustav Stromer, 19^ Jahr alt, evangelisch, aus Pots¬

dam, Sohn des Lehrers an der Königl. Garnisonschule Herr» Stromer, 9 Jahr auf der

Schule, 3 Jahr in der I> Realcl., widmet sich dem Snbaltcrueiidienste.

Es erhielten Zelter, Nest, Horn, Sachtleben und Riegel das Jengniß der

Reife mit dem Pradicate «gut bestanden«; die übrigen aber das Zeugnis; der Reife mit dem

Prädicate »hinreichend bestanden.«

Verzeichnis

der bis zu Ende des Schuljahres 1W das Gymnasium besuchenden Schüler,
alphabetisch geordnet.

In I i i»» » I) Iriedr, Bardua, 2) Heinr, Bötticher. 3) Adalb, Brnnzlow. 4) Hermann Dessin. 5) Ju¬

lius Ehrenberg, 6) Otto Frömbling, 7) Emil Hansel, 8) Albert Haicke, 9) Richard Hecgewaldt. Ist) Alexander

Heim, II) Otto Helmholtz. 12) Fcrdin, Hoffmann, 13) Ferdiu. Katsch. I I) Emil Keferstei». 15) Anton Krusemark,

16) Carl Loycke, 17) Hermann Martus, 18) Bernhard v. Patow. 19) Julius Philipp!. 20) Hermann Schwahw
21) Rudolph Spiesike,

In 1) Joseph Bernhard!, 2) Wilhelm Böttcher, 3) Carl Bötticher. 4) August Bohne.
5) Gustav Bottert, 6) Hermann Bosdorff, 7) Bernhard Ebert, 8) Carl Engelhardt, 9) Adolph Follmann. Iv) Iu-
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lins Friesicke. II) Eduard Fritsch. 12) Ernst Gentz. 13) Paul Golliug. 14) Mar Horn. 15) Mar Knispel. 16) Ri¬
chard Krüger. 17) Carl Lehrecke. 18) Otto Lima». 19) August Marius. 20) Hugo Meinert. 21) Carl Müller. 22)
Reinhild Persius. 23) Otto v. Schapen 24) Fritz v. Schöler. 25) Edmund Wetzel, 26) Ernst Ziller.

In S i - ti-«. I) Wilhelm Adelung. 2) Alfred v. Alvensleben. 3) Franz Bauer. 4) Rudolph p. Baussen.
5) Ernst Bernhard!. 6) Franz Bollert I. 7) Julius Bollert ll. 8) Ottocar Brunzlow 1. 9) Robert Brnnzlow II.
19) Paul Gadow. II) Hans v. Geyr. 12) Gustav v. Goßler. 13) Hugo Hackel. 14) Adolph Haluanu. 15) Hugo
Hanke. 16) Hermann Hanse. 17) Johann Hartmann. 18) Otto Hasse. 19) Franz Hildebrandt. 20) Emil Horn.
21) Hermann Hübener. 22) Mar Zaeobi. 23) Carl Jnter. 24) Wilhelm Kaddatz. 25) Robert v. d. Knesebeck.
26) Fritz Knochcnhaner.27) Hermann Koppen. 28) Emil v. Lauer. 29) Rudolph Lima». 3(1) Rnlcmann Müller.
31) Louis Nürnberg. 32) Theodor Paschke. 33) Panl Pusch. 34) Zlugust Schultze. 35) Eniil Schultze. 36) Edu¬
ard Solger. 37) Mar Stappenbeck.38) Gnstav Stehmann. 39) Alfred Steinberg. 4V) Fritz Steinhaufen. 41) Gu¬
stav Stöwe. 42) Theodor Striez. 43) Hugo Nuger. 44) Gustav Walther. 45) Louis Wetzel. 46) August v. Witzle-
ben. 47) Elimar Zander.

In §?-»«!»-!'<:». 1> Marens Apolant. 2) Engen Bahlckc.3) Hermann Beck. 4) Otto Bergemann. 5) Aler.
Büchler. 6) Ernst Bnrmeister. 7) Martin Carstens. 8) Joseph Dohm. 9) Günther v. d. Gröben. 16) Julius Ha¬
mann. II) Friedrich Heim. 12) Carl Hintze. 13) Arthur v. Hirschfeldt. 14) Conrad Graf Hochberg. 15) Panl
Hoffmann. 16) Theodor Hohlfeldt. 17) Alcidor Jacobi. 18) Wilhelm Jacobs. 19) Eugen Graf v. Jugenheim. 20)
Hermann Kaddatz. 21) Robert Kemnitz. 22) August Kienitz. 23) Rndolph Kindcrmami. 24) BogiSlaw v. Kleist.
25) Philipp Ludwig. 26) Carl Nienieier. 27) Conrad Persius. 28) Carl Röstel. 29) Adalbert Runge. 30) Paul
v. Schmidt. 31) Theodor Schmidt. 32) Gustav Schulz. 33) Richard Seyfarth. 34) Adalbert v. Thauvenay. 35)
Heinrich Wendler. 36) Edmnnd v. Wittken. 37) Mar v. Witzleben. 38) Paul Wünn.

In ,«!»<!,. 1) Arthnr v. Alvensleben. 2) Adolph Antoni). 3) Carl Arnold. 4) Gustav v. Aschoff.
5) Reinhold Bertram. 6) Emil Biermann. 7) Fritz Bode. 8) Emil Borgmann. 9) Fritz Böttcher. 10) Fritz
v. Brauchitsch. II) Fritz Bnrghalter. 12) Eugen v. Chappnis. 13) Carl Dahse. 14) Wilhelm Dannhoff. 15) Hein¬
rich Ebell. 16) Nicolaus Ebert. 17) Ernst Gadow. 18) Ernst Goldmann. 19) Paul Haberkern.2V) Ernst Hackel.
21) Georg Heegewaldt. 22) Hermann v. Hiller. 23) Engen Hugnenel. 24) Louis Jäctel. 25) Eomnnd Japel.
26) Gustav Kefersteiu.27) Franz Körner. 28) Gnstav Lange. 29) Robert Krausuick. 30) Otto Livouius. 31) Adel-
bert Matthias. 32) Albert Meyer. 33) Otto Neitfch. 34) Mar Plahn. 35) Gustav Radewaldt. 36) Karl Richter.
37) Johannes Rigler. 38) Adolf Rössel. 39) Benno Rötscher. 40) Anrel Rosenthal.41 > HermannÄückhard. 42) Karl
Rößler. 43) Julius Sander. 44) Knrt v. Schaper. 45) Franz Schirmer. 46) Otto Schneider. 47) Otto Schmitz.
48) AlexanderSchubert. 49) Karl Stieff. 50) Hermann Striez. 51) Herniann Stülpnagel. 52) Theodor Theremin.
53) Panl v. Troschke. 54) Hermann Tnmmeley. 55) Karl Villanme. 56) Wilhelm v. Wedell. 57) Otto Witascheck.
58) Konstanz Zander.

In . 1) Bnsso v. Alvensleben. 2) Carl Bergemann. 3) Philipp v. Borowsky. 4) Panl Bretsch.
5) Otto Bretsch. 6) Fritz v. Diederichs. 7) Julius Dohnie. 8) Emil Eckert. 9) Emil Fichtner. 10) Isidor Friede-
berger. 11) Carl Galler. 12) Oscar Groß. 13) Otto Haberkern. 14) Arthur Heusel. 15) Theodor Herwig. 16)
Otto Horn. 17) Gotthard Hübner. 18) FritzMrchner. 19) Franz Köppen. 20) Hermann Krafft. 21) Carl Krieger.
22) Paul Lindner. 23) Hugo Löwe. 24) Bernhard Metzdorff. 25) Carl Papin. 26) Carl Pinkert. 27) Paul Reich¬
ner. 28) Hermann Richter. 29) Carl Rößler. 30) Heinrich Schenk. 31) Carl Schmidt. 32) August Schnettcr. 33)
Hilmar v. Schönfeld. 34) Carl Schnltze. 35) Emil Schwarz. 36) Ferdinand Stechert. 37) Emil Stechert. 38) Ro¬
bert Storbeck. 39) Otto Stützet. 40) Wikhelm Tappcr. 41) Ernst v. Tettenborn. 42) Wilhelm Tzschncke. 43)
Carl Vetter. 44) Hermami Wegener. 45) Carl Werwach. 46) Bincent Werwach. 47) Richard Wiechmann.
48) Emil Wiese.

In der ersten Realclasse. 1) Albert Alexander. 2) Adolph Alexander. 3) Albert Böhck. 4) Bern¬
hard Eltze. 5) Carl Fleischmann. 6) Jnlins Friedet. 7) Carl George. 8) Friedrich Herker. 9) Carl Heegewaldt.
10) Otto Horn. II) Franz Horn. 12) Wilhelm Höse. 13) Otto Liepelt. 14) Gnstav Nest. 15) Ferdinand Nie-
praschk. 16) Herniann Riegel. 17) Carl Sachtleben. 18) Julius Scherff. 19) Friedrich Sello. 20) Gustav Stro¬
mer. 21) Albert Wildhagen. 22) Ernst v. Witzleben. 23) Johannes Zelter.

In der zweiten Realclasse, Cälus V. I) Hermann Bohne. 2) Gnstav Borgmann. 3) Hugo Cou-
vrenr. 4) Eduard Ehrenberg. 5) Hermann Engels. 6) Mar Goldmann. 7) Carl Hansel. 8) Heinrich Kempe. 9)

8
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Hermann Kleinert. 10) Carl Knispel. II) Adolph Loose. 12) Adolph Lüdtke. 13) Wilhelm Off. N) Gustav Plewe.

15) Wilhelm Rößler. 16) Carl Sarau. 17) Ludwig Schneider. 18) Ferdinand Schrobsdors. IS) Hermann Seeger.

20) Friedrich Wagner. 21) Georg Wagner.

In der zweiten Realclassc, Cötus l! I) Bernhard Arnim. 2) Paul Becker. 3) Otto » d.
Bosch. 4) Mar Brausewetter. 5) Louis Dessin. 6) Carl Dröscher. 7) Rudolph Fest. 8) Carl Frobenins. 9) Hein¬

rich Gericke. 10) Hermann Hansel. II) August Kienast. 12) Wilhelm Magnus. 13) Otto Nürnberg. 14) Eduard

Reifing. 15) Adolph Rietz. It>) Hermann Römisch. 17) Albert Thiele. 18) Emil Tolkmit. 19) Lonis Tornow.

20) August Tnmnieley. 21) August v. Wedelstädt. 22) Albrecht Wimmer.

In der dritten Nealclasse. 1) Otto Bandtke. 2) John Blew. 3) Gnstav Brandt. -I) Friedrich Braun.

5) Ferdinand Feige, k) Eduard Förtsch. 7) Julius Friedrich. 8) Carl Giusberg. 9) Wilhelm Goldmann. I<1) Adolph

Hampe. II) Benny Heim. 12) Robert Huguenel. 13) Johann Jettmar. 14) Alfred Kienast. 15) August Köppen.

Ik) Friedrich Kettner. 17) Julius Lange. 18) Julius Lancken. 19) Carl Leue. 2V) Carl Lüdike. 21) Fritz Lndikc.

22) Friedrich Luther. 23) Hermann Meise. 24) Wilhelm Meyer. 25) Hermann Neeße. 2K) Carl Plahn. 27) Ferdi¬

nand Plewe. 28) Angnst Schmidt. 29) Ernst Schneider. 30) Panl Schultz. 31) August Schulz. 32) Carl Rohrlack.

33) Felir Roscnthal 34) Louis Rosenthal 35) Mar Sänger. 36) Carl Schäfer. 37) Otto Spielhagen. 38) Mi¬

ch ard Steinhansen. 39) Eduard Tage. 4V) Otto Tornow. 41) Eduard Tummeley. 42) Herrmann Ulbrich. 43) Gu¬
stav Walther. 44) Hermann Wendt. 45) Gustav Werwach. 4K) Reinhold v. Witzleben. 47) Heinrich Ziegelmeyer.
48) Wilhelin Zoll.

Unter dcn Lehrapparaten müssen wir zunächst der Gymnasial-Bibliothek gedenken.
Es ist in den vorjährigen Schnlnachrichten XV. auf die ansehnliche Schenkung hinge¬
wiesen worden, welche Herr Justizamtmann Duden in Aerbst der genannten Bibliothek ge¬
macht habe. Es sollen hier nachträglich die wichtigeren Werke angeführt werden, welche
jene Schenkung begriff, nämlich: I) Garve's Versuche, 4 Bde. 2) Möser's patriotische
Phantasie», 3 Bde. 3) Rabener's Satiren, 2 Bde. 4) Der Koran, 1 Bd. 5) Buch-
Holz Geschichteder Mark Brandenburg, K Bde. k) Die Allgem. Weltgeschichte, 59 Bde.
7) Hume's Geschichte von Großbrittanien, 1l) Bde. 8) Geschichte des Belgrader Friedens,
2 Bde. 9) PhilosophischeUntersuchungenüber die Amerikaner, I Bd. 10) I/esprit cles
lois, 1 Bd. II) Herder Philosophie der Geschichte der Menschheit, 4 Bde. 12) Adam
Smith sr> ok ilio ok '^islions, 2 Bde. 13) Kant's Kritik der reinen
Vernunft, I Bd. 14) Robertsons Geschichtevon Amerika, 2 Bd. 15) Derselbeüber
die Kenntnisseder Alten von Indien, I Bd. 16) Schmidt, Geschichte der Deutschen,
12 Bde. 17) Bougeant, Geschichte des 30jährigen Krieges. 18) Beiträge zur Geschichte
Rußlands. 19) Rußland von Kantreau, 2 Bde. 2l>) Sprengel, Geschichte der ameri¬
kanischen Völker. 21) Derselbe, Geschichte der Marattcn. 22) Archenholz, die Engländer
in Indien, 1 Bd. 23) Friedrich Wilhelm I., 2 Bde. 24) Robertson, Geschickte
Karl's V., 3 Bde. 25) Allgem. Geschichte von Amerika, 2 Bde. 2tt) Beschreibung von
Amsterdam, 2 Bde. 27) Thoyras: Geschichte von England, 6 Bde.

Auch iu diesem Jahre wurde die Gymnasial-Bibliothek, obgleich ihr der etatsmäßige
Fond jetzt um- noch zur Hälfte gewährt ist, doch aus dcn ihr noch belassenen Mitteln mit
mehreren bedeutenden Werken bereichert. Ferner erhielt sie durch die Liberalität des Königl.
Hohen Ministeriums uud des Königl. Hochlöbl. Provinzial-Schulcollegiums einen werthvollen
Zuwachs. Dieser bestand aus folgenden Geschenken: I) Die kte und 7te Lieferung, II. Bd.
von Firmenich's germanischen Völkerstimmen. 2) Eine Abhandlung zur Theorie der Per¬
spective für krumme Bildflächen, mit besonderer Berücksichtigungeiner genauen Eonstruction
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der Panoramen, von Professor Anger in Danzig. 3) Die gedruckten Vorbemerkungenzu
v. Sprunner's historisch-geographischemAtlas. I) Den 8tenBd., Istes u. 2tes Heft der
Zeitschrift für deutsches Alterthnm, von Haupt. 5) Lange's Geschichten aus Herodot, 2te
Auflage, k) Den 2ten Bd. der indischen Alterthniiisknnde, von Lassen. 7) Die Iste Lieferung
des von der Alterthums - Gesellschaft ^rii8si!l zu Königsberg herausgegebenen2ten Theils der
Litterärgeschichte, von Pisanski. 8) Das 2te Heft des von dem Professor Dr. Gerhard
herausgegebenen Werkes: Trinkschalen und Gesäße des Königl. Museums zu Berlin, nebst den
dazu gehörigenTafeln XV.—XXX. 9) Eine große Anzahl von Programmen u. s. w., nebst
einem Verzeichnisse der Gymnasien des Auslandes, welche dem Programmen-Austausche bei¬
getreten sind und sich zur Einlieferung von Programmen verpflichtet haben. It>) Eine
Karte von der Umgegend von Berlin und Potsdam, von Jättnig und Krantz. II)
Eine von dem Professor Li. Förch Hamm er in Kiel herausgegebene, von Spratt ent¬
worfene Karte der Ebene von Troja.

Herr Professor I>r. Possart beschenkte die Bibliothek mit seiner in Leipzig bei Flei¬
scher 185t erschienenenportugiesischen Grammatik, uud einer Schrift von Jmm. Hoch: Ho-
henaspergund seine merkwürdigsten Gefangenen.

Es ist mir eine angenehme Pflicht, für diese Geschenke hier öffentlich den gebührenden
Dank abzustatten.

Der geographisch-historischeLehrapparat ist außer diesen hier zuletzt angeführten Ge¬
schenken auch durch eigene Mittel um einige neue Karten vermehrt worden. Der physikalische
und naturhistorische Apparat hat keine Erweiterung erhalten.

Eine sehr bedeutende Vermehrung ist der Schüler-Lesebibliothekin diesem Jahre in Folge
der mit ihr vorgenommenen Trennung in drei Abtheiluugenund der dadurch gesteigerten Teil¬
nahme der Schüler an deren Benutzung zu Theil geworden. Der Fond dieser Bibliothek ist
jetzt um mehr als die Hälfte größer, als früherhin. Auch die Schüler - Unterstützungs-
Bibliothek hat aus ihren allerdings sehr beschränkten Mitteln einigen Zuwachs erhalten. Der
Schüler der 2ten Realclasse, v. Arnim, hat das nachahmungswürdige Beispiel gegeben,
durch das Geschenk eines lateinisch-deutschen,und deutsch-lateinischen Wörterbuchs die Hülfs-
mittel der Unterstützungs - Bibliothek zu vermehren. Möchten doch auch andere Schüler, na¬
mentlich bei ihrem Abgange, ihre Ersparnisse zu einem solchen Zwecke verwenden und da¬
durch ihre dankbare Gesinnung und Theilnahme für die Anstalt, auf der sie ihre jugendliche
Bildung erhielten, an den Tag legen!
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V. Die öffentliche Prüfung.

Dimvtag, den 15. April.

Vormittag u m 8 Uhr.

C h oralg e sa ng.
Z. Religionslehre, in Quints: Oberlehrer Müller.

Declamation: l. «Das Glöcklein des Glucks«, von Scidl; vorgetragen von dem
Schüler Dannl?off.

2. « Der Preußen Losung--, von Boyen; vorgetragen von dem
Schüler Striez.

2. Deutsch, in 8extt»: Lehrer Hetzel.
Declamation: I. »Die rebellische Musik«, von Förster; vorgetragen von dem

Schüler Sch netter.
2. »Der kleine Hydriot«, von W. Müller; vorgetragen von dein

Schüler Kirchner.
3. Griechisch (Demosthenes), in ?iim-n der Director.

Vortrag: ^ />' angesertigt und vorgetra¬
gen von d-'iu Abiturienten Brun; low.

4. Latein, in Seouls: Oberlehrer Buttmann.
Vorträge: !. »Der Kampf bei Platää«, ein Gedicht; angefertigt und vorgetragen

von dem Schüler Follmanu.
2. «Das Vaterland--, ein Gedicht; angefertigt und vorgetragen von dem

Schüler Müller.
5. Deutsch, in I'erti-,: Oberlehrer Nührmund.

Declamation: «Die Glocke--, von Schiller; vorgetragen von den Schülern dieser
Classe.

Nachmittag u m 3 U h r.

1. Geschichte und Geographie, in Oberlehrer Ludwig.
Declamation: !. »König Erich's Glauben--, von Seidl; vorgetragen von dem

Schüler Ebert.
2. »Der Preuße in Lissabon--, von K. v. Holtet, vorgetragen von

dem Schüler Rigler.
2. Naturgeschichte,iu Lehrer Kienbaum.

Declamatiou: I. »Das Glück von Edenhall--, von L. Uhland; vorgetragen von
dem Schüler Ja codi.

2. »Der Kurprinz von Brandenburg«, von Kopisch, vorgetragen
von dem Schüler v. Hirschfeld.



3. Französisch, in der ersten Realclasse: Oberlehrer Hamann.
Vortrag: >>0n Ilie eluirgctLi- c>f Llisakctli III koiiiivvorlli <<, VVglter Scott;

angefertigt und vorgetragen von den, Abiturienten Zelter.
Mathematik, in der zweiten Realclasse, Cötus L.: Collaborator Di-. Jettmar.

Declamation: »Der Geist der Mutter», von Chamisso; vorgetrieben von dem
Schüler Nürnberg.

G e s a n g.

Mittwoch, dm Iii. April.

Vormittag u m 8 U h r.

Choralgesan g.
1. Geographie, in der zweiten Realclasse, Cötus : Lehrer Hetzel.

Declamation: »I^es liuis xonus-c, /^iiisult, vorgetragen von dem Schüler
Engels.

2. Latein, in der dritten Realclasse: Candidat Li. Friedrich.
Declamation: I. »Bertram du Born<-, v. L. Uhland; vorgetragen von dem Schü¬

ler Zoll.
2. »An das Vaterland«, von M. v. Schcnckendorf; vorgetragen

von dem Schüler Spiclhagen.
3. Englisch, in der zweiten Realelasse, Cötus L.: Oberlehrer Hamann.

Declamation: »Das Vermächtniß«, von Chamisso; vorgetragen von dem Schüler
Borg m a n n.

Physik, in der ersten Realelasse: Professor Meyer.
Vortrag: »Uber Göthe's Iphigenie <-, angefertigt und vorgetragen von dem Abitu¬

rienten Nest.
5. Geschichte, in piim-i: Conrector Professor Schmidt.

Vortrag: »I^e l'vleiiigcxue cte?6n6Ioii iiivrite-t-il Iii ieii»iiim6e «tont il g joiii--;
angefertigt und vorgetragen von dem Abiturienten Dessin.

Entlassung der Abiturienten durch den Direetor. Abschiedsredc des Abiturienten Ha icke:
»I<ei ^udlicae ssliil,>iii in civiimi moridus esso posiism», erwiedertvon dem Primaner
Heim: »Der Glaube au eine göttliche Vorsehung ist das wahre Mittel, uns im Unglück
zu trösten.

S chlußge s a n g.

Zu dieser Schulfeierlichkeit beehre ich mich die Hohen und Hochzuverehrenden Behörden,
die Eltern und Angehörigender dem Gymnasium anvertrauten Schüler, so wie alle Gönner
und freunde der Anstalt hiermit ehrerbietigstund ergebenst einzuladen.
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S ch luybc in t r k u n g.

Das neuc Schuljahr beginnt am Montag, dcn 28. April, Vormittag 8 Uhr, mit der
BertheUung der Censurzeugnisse und Bekanntmachung der Versetzungen. Am Nachmittag um

werden diejenigen, welche sich zur Aufnahme in das Gymnasium angemeldethaben,
V05 deii^rsamnieltcn Lehrern geprüft. Die Anmeldungenzur Aufnahme geschehen bei dem

''Mterzcichncten in seiner Dienstwohnung am 24., 25. und 26. April in dcn Vormittags-
' stunden v.o» 8—1 Uhr. Derselbe stellt auch die etwa vorzunehmendenTcntamina an. Bei
.dcr.In-mcldung sind die Schulzeugnisseund die Impfscheine vorzulegen.

Der Direetor des Gymnasiums
vi. Kieler.

Gedruckt dei C. Krämer M Potsdam.
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